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§. 4. Vom Schwefel
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und uͤber der Waͤrme friſch anſchieſſen laſſen ,
wo ſich dann die fremden Theile abſondern .
Der Salpeter entzuͤndet ſich nicht allein , da⸗
her muß er mit Kohlen und Schwefel vermiſcht
werden .

§. 4 . Vom Schwefel .
Der Schwefel iſt ein bekanntes Mineral ,

welches dem Pulvoer und den Feuerwerksſaͤzen
beigeſezt wird , um den Salpeter zu entzuͤnden .
Zur Kraft des Pulvers traͤgt er nichts bei . Zu
den Feuerwerken gebraucht man ihn nur in klei⸗
nen Portionen .

§. 5 . Von den Kohlen .
Die Kohlen ſind ein Haupterforderniß zu

dem Pulver und zu Feuerwerken . Sie dienen ,
um den Salpeter zu entzuͤnden , auch als Zu⸗
ſaz die Kraft des Pulvers zu ſchwaͤchen , denn
jemehr Kohlen bei Verfertigung der Feuerwerke
zugeſezt werden , deſto ſchwaͤcher wird die Kom⸗
poſition , und deſto langſamer iſt die Entwiklung
oder Verzehrung der Materie .

Die beſten Kohlen , die man zum Pulver
nehmen kann , ſind die Erlenkohlen , ſie
ſind leicht ſehr entzuͤndbar , und geben bei der
Entwiklung einen ſchoͤnen Strahl und ſchöne
Funken . Nach dieſen iſt das Tannenholz das
beſte zu den Kohlen des Pulvers . Zu den Ra⸗
keten kann man auch Kohlen von hartem Holze ,
als Eichen und Buchen nehmen ; da es aber
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